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Kurbelwellenexenter
Winkel der Gegenkurbel

Bauanleitung  für die Funktionsfähige Steuerung  des Arnold Kittels

Benötigte Werkzeuge
Feinen Seitenschneider (evtl. gwinckelt) mit Flachen wanten
2 Spitze Pinzetten
Feine Nadelfeile
Bastelmesser(Skalpel)
Bohrer 0.5mm und evtl. 0.4mm und 0.3mm
Lötkolben, Lötwasser
Loctide oder Sekundenkleber

Allgemeines:
Erst lesen dann bauen. Fehlervermeidung ! 
Erst wenn die Teile Sauber passen dann verlöten.
Ein eingeäztes Teil kann nur 1 x mal gebogen werden beim 2 x mal umbie-
gen(andere richtung) wird es warscheinlich abrechen !

Die Bohrung von der Platine sind von unserer Seite schon auf 0.5mm und 0.4 
mm Aufgebohrt worden. Bei der Platinen ansicht ist die oberhälfte so dargestell 
wie die Teile aus der Platine gelöst werden sollten.  Das Bild 1 Zeigt alle ausge-
lösten und gebogenen Teile des Bausatzes.

Zu Allen Bauteilen:
Es wird immer ein linkes und ein rechtes Teil erstellt

1.) Schwingstange:
Sie hat 2 kleine Einätzungen auf der Stange an der 1 Einätzung von der Bohrung 
ausgesehen um  90 grad biegen so das die Einätzung innen liegt.
Mit der Feinen Feile die 0.2 mm dicken Seiten des abgebogen Teiles (das später 
in eine Bohrung kommt) nachfeilen. Damit die beim Ätzen entsanden grade 
entfernd werden.

2.)Kurbelwellenexenter:
Die 2 Hälften so zusammenbiegen das die Bohrungen übereinanderkommen.
Die einätzung muss ausen sein. Mit wenig Zinn zusammenlöten die Löcker auf keinen fall zulöten.

3.)Gegenkurbel:
an der Einätzung um 90 Grad biegen einätzung ist innen. An der Knickstelle kann zu verstärkung etwas 
verlötet werden.

4.)Schwinge:
Sie hat 2 kleine Einätzungen an der 1 Einätzung von der Bohrung ausgesehen um  90 grad biegen so 
das die Einätzung innen liegt. Mit der Feinen Feile die 0.2 mm dicken Seiten des abgebogen Teiles (das 
später in eine Bohrung kommt) nachfeilen. Damit die beim Ätzen entsanden grade entfernd werden.

5.)Voreilhebel:
Sie hat 2 kleine Einätzungen an der 1 Einätzung von der Spitze ausgesehen um  90 grad biegen so das die Einätzung innen liegt. Mit der Feinen 
Feile  die 0.2mm dicken Seiten der Spitze nachfeilen. Damit die beim Ätzen entsanden grade entfernd werden. Dadurch verjüngt sich die Spitze. Sie 
muss sich ja später im Loch von der Lenkerstange kippen können. 

6.) Kreuzkopf mit Kolbenstange und Lenkerstange:
Die Lagerhälfte auf den Kreutzkopf biegen so das die Einätzung ausen und die Bohrung genau aufeinander kommen. Die 2 hälfen miteinander verlö-
ten. Die Lenkenkerstange an der einätzung um 90Grad biegen die Einatzung ist dabei innen. Die biegestell durch zusammenlöten verstärken.
Mit der feinen Feile die 0.2 mm dicken Seiten der Kolbenstange und die Lagerbahnen nachfeilen. Damit die beim Ätzen entsanden grade entfernd 
werden. Testen Sie ob der Voreilhebel genügen Spiel in dem Loch vom der Lenkerstange hat. evtl nacharbeiten am Loch und Hebel.

7.)Zylinderatrappevorn und Zylinderatrappehinten(8)
Teile so biegen das die Niten auf der Oberseite zu sehen sind. Danach verlöten. Die mitleren Stege der Zylinderatrappe vorn(7) 
auszwichen. wie auf Bild ersichtlich.

Kurbelwelle mit Gengenkurbel(3) bauen:
Die Kurbelwellenexenter(2) zur kontrolle mit 0.5mm aufbohren(lötzin). Die 0.5mm MS-Stäbechen etwas anfasen. Die Langen MS-Stabe in das 
bachige teil des Exenter. Das Kurze  MS-stange in die spitze. Sieh Bild 1. Verlöten der Stäbe. Überschüssiges MS-stab abzwicken und plan verfeilen. 
Sieh Bild 2. Auf die Kurbelwelle kommt jetzt die Gegengurbel. Sie wird so ausgerichte das es 3 min vor 12 Uhr ist( Kurbelwelle kleiner Zeiger Gegen-
kurbel großer Zeiger) Der Abstand für das Pleulstange(9) beträgt ca 0.4mm Siehe Bild 3. Zusammenlöten. Darauf achten das die Achsen rechtwinklig 
zueinander sind und das  kein Lötzinn auf den Kurbelwellenzapfen kommt. evtl. mit Feile entfernen. Über-
schüssiges MS-stab abzwicken und plan verfeilen.
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Fertig siehe Bild 4

6.)Kreutzkopf mit Pleulstange(9) zusammennieten:

Niete mit Bohrung nach oben auf eine Feste Unterlage stellen (Messingklotz) 

entgrateter Kreutkopf (Bild 5)auf die Niete so das mann Die Lagerflächen sieht. (Bild 6) Mit einem 
Körner die Niete etwas aufweitensiehe Bild 7. Mit einem Flachen Durchschlag Niete Flachklopfen(Bild 

8). Achtung nicht zuweitzusammen nieten sonst bewegt sich die 
Pleulstange nicht mehr. Pleulstang muss sich 
gansleicht mit etwes spiel bewegen lassen. Fertig 
(Bild 9)
Kreutzkopflager/Steuerstangen(10) 
mit Halterung(11) verlöten:

Mit der feinen Feile die 0.2 mm dicken 
Seiten der Lagerbahnen nachfeilen. 
Damit die beim Ätzen entsanden 
grade entfernd werden. 
Halterung(11) genau zusammenfalten 
einätzung ausen. verlöten. Die Steuer-
stange so umbiegen das die 
Bohrungen genau aufeinander fallen 
und die einätzung ausen ist. An dem 
verbindungskreuts verlöten. Siehe Bild 
10/12

Die Halterung mit der Ausklinkung oben wird in Teil10 Eingehängt. evtl. in die kleinen 
Schlitzchen versäubern. muss bündig sitzen. Auf Rechtenwinkel beim zusammenlöten 
achten.
Halterung für Voreilhebel(5) nach ausenbiegen wie auf Bild 11(Draufsicht). Dies ist wichtig 
damit der Voreilhebel nicht an der Niete des Kreutzkopfes hängen bleibt. Voreilhebel(5) in die Bohrung von ausen einseten und hinten umbiegen.  
Das umgebogen Stück  muss vor dem  Kreutzkopflager 

sein. Hebel muss sich 
ganz leicht bewegen.

Biegen der 
Pleulstange(9) und der 
Lenkerstange(6):
Die Lenkerstange so nach ausen bieben wie auf Bild 13(von unten) zu sehen ist. Damit der Voreilhebel an der Niete 

vorbeikommt.
Die Pleulstange so biegen wie auf Bild 14/15 zu sehen ist. Die Biegung darf nicht an die Kur-

belwelle stoßen !

Einsetzen des Kreutzkopfes(6) in die 
Führungsschienen(10):

Pleulstange(9) durch die öffnung des Halters 
führen. Kreutzkopf als erste in die obere Füh-
rung einsetzen. Dann den Kreutzkopf mit 
Führung nach oben so das der Kreutzkopf in 
die untere Schiene eingesetz werden kann. 
evtl. die Obere schien wieder paralle biegen. 
Bild 16.
Danach den Voreilhebel(5) in das loch der 
Lenkerstange. Der Voreilhebel(5) muss noch 

etwas gebogen werden damit er  über die Niete sauber sich hinweg bewegt. Bei 
probebewegung darf nichts klemmen oder verhacken. Fertig montiert Bild 17.
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Zusammensetzen von Schwinge(4) und Schwingenstange(10)
Die Schwinge(4) auf die Schwingenstange(10) aufstecken Bild 18
Überstand umbiegen Bild 19. Schwinge an der ersten einätzung so biegen das die Einätzung ausen ist. Bild 20
Steuerung komplett Bild 21

Montage der Steuerung:
Entfernen Sie das Gehäuse vom Kittel. Bauen Sie die Achse aus und Ziehen die Räderund das Zahnrad ab. Stecken das Zahnrad auf unsere Achse 
mit Bohrungen und kleben mit Loctide(zB. 648) die Räder wieder auf (versetzt mit 90 grad rechts vorlaufend keine auswirkung auf funktion). 
Prüfen des Rades auf Zahnradsitz und Seitenspiel evtl einstellen.
Die Plastiatrappe entfernen in dem man vor dem Kolben mit der Pinzette anpackt und dann nach unten 
wegzieht. Die Steuerstange muss noch forne ausgehängt werden.

Erst eine Seite komplet bauen danach die andern Seit.

Einsetzen der Kurbelwelle:
Die Achse soweit nach untenschieben bis das Spiel herrausen ist. Dann die Kurbelwelle kürzen bis ca 0.2 
mm spiel zwischen Kurbel und Gehäuse des Kittel ist.(lieber öfters kleine Stückchjen entferne als aufeinmal 
zu kurz) Siehe Bild 21. Die Kurbel so drehen das Sie gegenüber des Gegengweichte des Rades Sitzt. Bild 
23. Probelauf. Wenn man mit Loctide die Kurbel einkleb, hat man noch zeit zum richten.

Einbau der Steuerung:
Achse kann zum besseren einbau der Steuerung ausgebaut wer-
den. Steuerstange hinter die Treppe einfädeln. Bild 24. Die Stange 
bleibt meist an vorsprungen hängen mit Schraubenzieher/Messer 
drüberhelfen. Bild 25
Gleichzeitig die Halterung  und Halterung für Kolben in die Öfnung 
des Gehäuses bzw. in den Schlitz des Kolben einset-

zen. langsam vortasten. Die Steuerung 
solte sich von selbst artetieren. Die 
Steuerung solte probeweise hin und her 
geschoben werden muss leicht laufen. 
evtl. richten der Teile. Bild 26
Nun kann die Achse eingesetzt werden. 
Die Pleulstange auf die Kurbel stecken. 
Die Stege noch nicht zubiegen. Nun kann mit angelgten Strom funktion der Steuerung 
geprüft werden.  Es darf bei langsamer geschwindikeit nichts hacken oder klemen. Erst 

wenn der Kreutzkopf einwand freu läuft steckt man die Schwingenstange(1) auf die Gegenkurbel(3) wenn dies ebenfalls sauber läuf kann das 
Endstück der Gegenkurbel mit der Flachzuange breitgedrückt werden, so das die Schwingenstange nicht so leicht herrunter geht. Nach 
funktionsprüfung  können auch die Halter von der Pleulstange etwas zusammen gebogen werden. Das einricht der Steuerung kann 1- 2  Std dauern 
bis man jeden fehler gefunden hat.
Fehler die Auftreten können:
Voreilhebel bleibt an der Niete hängen->Durch biegen mehr Spiel. Spiel 
zu gering beim Voreilhebl/Lenkerstange->Nachfeilen. Kreuzkopf klemmt 
in den endpositionen-> Führungsschiene so biegen das die Pleulstange 
in der Flucht mit der Kurbelwelle läuft. Schwingenstange bleibt an der 
Pleulstange hängen-> wegbiegen. Schwingennnnnnstange läuft gegen 
die Halterung->Gegenkurbelwinke verkleinern weniger ausschlag)
Bild 27 Fertig eingebuate Steurung.

Anbringen der Zylinderatrappevorn(7) und 
Zylinderatrappehinten(8)
Die Zylinderatrappe wird über die Führungsschien eingesteckt ewtl. etwas aufbiegen. Darf auf keinen fall die eingerichtet Führunsschien verbiegen.
mit Sekundenkleber(Gel) Das Teil fixieren. Bild 28. Die Hintere Atrappe so anbringen wie auf Bild 29 gezeigt.
Eine Seite ist nun Fertig. Nun kann die 2te Seite genauso eingebaut werden. Achtung auf der Fertigen Seite steht ein Teil der Gegenkurbel über die  
Gehäusebreite hinaus. Also immer eine Schaumstoff unterlage(Lokliege) verwenden. !! verbiegungsgefahr. 
Diese Anleitung gibt es im Internet als 
Farbiges pdf.File 
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